
B2.2

Raumfahrt und Erdprobleme: Visionärer Fortschritt oder teure
Ablenkung?
B2.2 - WISSENSCHAFT, TECHNIK UND GESELLSCHAFTLICHER FORTSCHRITT

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Raumfahrt space travel / space exploration

der Fortschritt progress

die Ablenkung distraction

die Forschung research

die Erdbeobachtung Earth observation

der Satellit satellite

die Klimadaten climate data

die Investition investment

die Priorität priority

die Ressourcen resources

die Ungleichheit inequality

die Infrastruktur infrastructure

die Raumfahrtmission space mission

die Grundlagenforschung basic research

die Innovation innovation

die internationale Zusammenarbeit international cooperation

die Kommerzialisierung commercialization

der Weltraumtourismus space tourism

die Verantwortung responsibility

die Zukunftsvision vision of the future



Deutsch Englisch / Erklärung

erforschen to explore / research

investieren to invest

entwickeln to develop

beobachten to observe

profitieren von to benefit from

rechtfertigen to justify

priorisieren to prioritize

kostspielig costly

visionär visionary

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B2.2

Raumfahrt und Erdprobleme: Visionärer Fortschritt oder teure
Ablenkung?
B2.2 - WISSENSCHAFT, TECHNIK UND GESELLSCHAFTLICHER FORTSCHRITT

Als eine private Raumfahrtfirma den erfolgreichen Start einer neuen Rakete live übertrug, saß Milan mit seinem jüngeren 
Bruder vor dem Bildschirm. Die Bilder waren beeindruckend: Feuer, Rauch, ein glänzender Flugkörper, jubelnde 
Ingenieurinnen und die Erde als blauer Rand im Hintergrund. Sein Bruder war begeistert und sagte, solche Missionen 
zeigten, wozu Menschen fähig seien. Milan empfand ebenfalls Faszination, aber gleichzeitig dachte er an Nachrichten über 
überfüllte Schulen, steigende Mieten, Waldbrände und fehlende Investitionen in Krankenhäuser.

Am nächsten Tag wurde in Milans Universitätsseminar genau darüber diskutiert: Ist Raumfahrt visionärer Fortschritt oder 
eine teure Ablenkung von Problemen auf der Erde? Einige Studierende argumentierten, Forschung brauche große Ziele. 
Ohne ambitionierte Projekte gäbe es weniger technische Innovationen, weniger internationale Zusammenarbeit und weniger 
Verständnis über den eigenen Planeten. Satelliten liefern Wetterdaten, ermöglichen Navigation, beobachten 
Klimaveränderungen, messen Waldverluste und helfen bei Katastrophenschutz. Raumfahrt sei also nicht nur Flucht ins All, 
sondern auch ein Werkzeug, um die Erde besser zu verstehen.

Milan fand dieses Argument stark. Er nutzte selbst täglich Satellitentechnik, ohne darüber nachzudenken: Karten-Apps, 
Wetterprognosen, internationale Kommunikation. Auch Klimaforschung wäre ohne Erdbeobachtung aus dem All viel 
schwieriger. Wenn man nur auf spektakuläre Raketenstarts schaut, übersieht man leicht, wie sehr moderne Gesellschaften 
bereits von Raumfahrt profitieren.

Trotzdem blieb seine Skepsis. Besonders störte ihn der wachsende Weltraumtourismus. Wenn extrem reiche Menschen für 
einige Minuten Schwerelosigkeit enorme Summen ausgeben, während viele Menschen auf der Erde keinen sicheren 
Wohnraum haben, wirkt das moralisch fragwürdig. Befürworter sagen, private Investitionen treiben Technologie voran und 
belasten öffentliche Haushalte weniger. Kritiker entgegnen, dass auch private Raumfahrt auf öffentlicher Forschung, 
Infrastruktur und staatlichen Regeln aufbaut. Fortschritt entsteht nie völlig außerhalb gesellschaftlicher Verantwortung.

Eine Professorin unterschied im Seminar zwischen wissenschaftlicher Raumfahrt, kommerzieller Nutzung und symbolischem 
Luxus. Nicht jede Mission sei gleich zu bewerten. Ein Satellit, der Klimadaten liefert, hat eine andere gesellschaftliche 
Bedeutung als ein kurzer touristischer Flug. Eine Sonde, die Grundlagenforschung betreibt, lässt sich anders rechtfertigen 
als ein Projekt, das vor allem Prestige oder Werbung erzeugt. Die entscheidende Frage laute nicht: Raumfahrt ja oder nein, 
sondern: Welche Raumfahrt, zu welchem Zweck und mit welchen Folgen?

Dabei ging es auch um Prioritäten. Öffentliche Gelder sind begrenzt. Wenn Milliarden in Raumfahrtprogramme fließen, muss 
erklärt werden, welchen Nutzen sie haben und warum sie gegenüber anderen Aufgaben vertretbar sind. Gleichzeitig ist es 
zu einfach, Forschung nur nach unmittelbarem Nutzen zu bewerten. Viele Erkenntnisse entstehen, weil Menschen Fragen 
stellen, deren praktische Bedeutung erst später sichtbar wird. Grundlagenforschung braucht Geduld und Vorstellungskraft.

Milan merkte, dass seine anfängliche Gegenüberstellung zu grob war. Raumfahrt kann tatsächlich Innovation, Forschung 
und planetare Perspektive fördern. Sie kann aber auch Ungleichheit symbolisieren, wenn sie als Spielplatz für Milliardäre 
erscheint. Der Blick aus dem All kann Menschen daran erinnern, wie verletzlich die Erde ist. Er kann aber auch zur Fantasie 
werden, man könne irdische Probleme irgendwann einfach verlassen.

Am Ende des Seminars formulierte Milan für sich eine differenzierte Position. Raumfahrt ist gerechtfertigt, wenn sie Wissen 
schafft, internationale Kooperation stärkt, Klimabeobachtung verbessert oder konkrete gesellschaftliche Probleme lösen hilft. 
Sie wird fragwürdig, wenn sie Ressourcen bindet, ohne Verantwortung für irdische Folgen zu übernehmen, oder wenn sie 
Luxus als Fortschritt verkauft. Visionen sind wichtig, aber sie dürfen nicht dazu dienen, Gegenwartsprobleme zu verdrängen.



Der Text zeigt, dass Raumfahrt weder automatisch edler Fortschritt noch bloße Verschwendung ist. Sie kann Forschung, 
Technik und Erdbeobachtung entscheidend voranbringen. Gleichzeitig muss sie sich Fragen nach Prioritäten, sozialer 
Gerechtigkeit, Umweltfolgen und Kommerzialisierung stellen. Eine Gesellschaft, die zum Himmel schaut, darf den Boden 
unter ihren Füßen nicht vergessen.

Germannika · B2.2 - WISSENSCHAFT, TECHNIK UND GESELLSCHAFTLICHER FORTSCHRITT - Raumfahrt und Erdprobleme: Visionärer Fortschritt oder teure
Ablenkung? - Lesetext



B2.2

Fragen zum Text

1. Warum war Milan beim Raketenstart gleichzeitig fasziniert und skeptisch?

2. Welche Grundfrage wurde im Seminar diskutiert?

3. Welche Argumente sprechen laut Studierenden für Raumfahrt?

4. Warum ist Satellitentechnik für Milan im Alltag relevant?

5. Warum bleibt Milan gegenüber Weltraumtourismus skeptisch?

6. Was sagen Befürworter privater Raumfahrt?



7. Welche Unterscheidung macht die Professorin?

8. Warum ist nicht jede Raumfahrtmission gleich zu bewerten?

9. Warum sind Prioritäten wichtig?

10. Warum sollte Forschung nicht nur nach sofortigem Nutzen bewertet werden?

11. Wie verändert Milan seine Position?

12. Welche zentrale Aussage macht der Text?
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B2.2

Multiple Choice

1. Warum denkt Milan beim Raketenstart an Erdprobleme?

A) Weil ihn gleichzeitig Schulen, Mieten, Waldbrände und Krankenhäuser beschäftigen.

B) Weil er Raumfahrt grundsätzlich langweilig findet.
C) Weil Satelliten nie nützlich sind.

D) Weil sein Bruder den Start nicht sehen wollte.

2. Welchen Nutzen haben Satelliten laut Text?

A) Wetterdaten, Navigation, Klimabeobachtung und Katastrophenschutz.

B) Nur Unterhaltung für Astronauten.
C) Ausschließlich Weltraumtourismus.

D) Keine praktische Bedeutung.

3. Was kritisiert Milan am Weltraumtourismus?

A) Er wirkt wie Luxus für Reiche trotz großer Probleme auf der Erde.

B) Er dient immer direkt dem Katastrophenschutz.
C) Er ist für alle Menschen kostenlos.

D) Er findet ohne Technik statt.

4. Was betont die Professorin?

A) Man muss unterschiedliche Formen von Raumfahrt getrennt bewerten.

B) Alle Raumfahrt ist identisch.
C) Forschung darf nie langfristig denken.

D) Satelliten sind immer unnötig.

5. Warum sind öffentliche Investitionen erklärungsbedürftig?

A) Weil Ressourcen begrenzt sind und Prioritäten gesetzt werden müssen.

B) Weil Geld keine Rolle spielt.
C) Weil Raumfahrt keinerlei Kosten verursacht.

D) Weil Schulen nie Geld brauchen.

6. Warum ist Grundlagenforschung trotzdem wichtig?

A) Ihr Nutzen wird manchmal erst später sichtbar.

B) Sie darf nie Fragen stellen.
C) Sie erzeugt immer sofort Produkte.

D) Sie hat nichts mit Wissen zu tun.



7. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Raumfahrt ist immer Verschwendung.

B) Raumfahrt kann wertvoll sein, braucht aber Verantwortung und Prioritätenprüfung.
C) Weltraumtourismus löst soziale Ungleichheit.

D) Erdprobleme sollten ignoriert werden.

8. Was meint der letzte Satz sinngemäß?

A) Visionen dürfen nicht dazu führen, Probleme auf der Erde zu vergessen.

B) Menschen sollten nie forschen.
C) Die Erde ist für Raumfahrt unwichtig.

D) Technik ersetzt jede Politik.
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B2.2

Ordne zu

A B

Milan war vom Raketenstart fasziniert dachte aber zugleich an ungelöste Erdprobleme.

Sein Bruder sah Raumfahrt als Beweis für menschliche Fähigkeit und technische Vision.

Das Seminar stellte die Grundfrage ob Raumfahrt Fortschritt oder Ablenkung ist.

Satelliten liefern Erdbeobachtung und helfen bei Wetter, Klima und Katastrophenschutz.

Milan nutzt Raumfahrttechnik im Alltag ohne sie immer bewusst wahrzunehmen.

Weltraumtourismus wirkte auf Milan fragwürdig weil Luxus und soziale Not nebeneinanderstehen.

Private Raumfahrt ist nicht völlig privat weil sie auf öffentlicher Forschung und Regeln
aufbaut.

Die Professorin unterschied Missionstypen statt Raumfahrt pauschal zu bewerten.

Klimasatelliten haben anderen Nutzen als kurze touristische Flüge.

Öffentliche Gelder erfordern Begründung weil sie auch für andere Aufgaben gebraucht werden.

Grundlagenforschung braucht Geduld weil ihr Nutzen oft erst später sichtbar wird.

Der Blick aus dem All kann sensibilisieren wenn er die Verletzlichkeit der Erde zeigt.

Raumfahrt wird problematisch wenn sie Gegenwartsprobleme verdrängt oder Luxus
als Fortschritt verkauft.

Der Text fordert Visionen mit irdischer Verantwortung zu verbinden.
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B2.2

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Milan erkennt, dass Raumfahrttechnik bereits seinen Alltag beeinflusst.  

2. Milan sieht mit seinem Bruder einen Raketenstart.  

3. Der Text zeigt Raumfahrt als Fortschritt mit Verantwortungspflichten.  

4. Im Seminar wird über Raumfahrt und Erdprobleme diskutiert.  

5. Milan formuliert eine differenzierte Position.  

6. Die Professorin unterscheidet wissenschaftliche Missionen,
Kommerzialisierung und Luxus.

 

7. Milan bleibt besonders beim Weltraumtourismus skeptisch.  

8. Studierende nennen Satelliten, Klimadaten und Katastrophenschutz als
Nutzen.

 

9. Die Frage nach öffentlichen Prioritäten wird diskutiert.  

10. Milan versteht, dass Forschung nicht nur nach sofortigem Nutzen bewertet
werden sollte.

 

11. Er sieht die Gefahr, dass Visionen Erdprobleme verdrängen.  

12. Sein Bruder deutet Raumfahrt als Zeichen menschlicher Möglichkeiten.  
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B2.2

Finde den Fehler im Inhalt

1. Milan fand den Raketenstart völlig langweilig und uninteressant.

2. Im Seminar wurde Raumfahrt nur als Unterhaltung besprochen.

3. Satelliten leisten laut Text keinen Beitrag zu Wetter, Navigation oder Klimadaten.

4. Milan sieht Weltraumtourismus als sozial völlig unproblematisch.

5. Die Professorin bewertet alle Raumfahrtmissionen gleich.

6. Öffentliche Gelder müssen laut Text nie begründet werden.



7. Grundlagenforschung ist wertlos, wenn sie nicht sofort praktischen Nutzen zeigt.

8. Der Text fordert, beim Blick ins All die Erde zu vergessen.
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B2.2

Schreibaufgabe

180-220 Wörter

Nimm Stellung zu der Frage, ob Raumfahrt visionärer Fortschritt oder teure Ablenkung von Problemen auf der Erde ist.
Diskutiere Forschung, Satellitennutzen, Weltraumtourismus, öffentliche Prioritäten, soziale Gerechtigkeit und langfristige
Zukunftsvisionen.
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B2.2

Lösungen

Fragen zum Text

1. Er fand die Technik beeindruckend, dachte aber zugleich an ungelöste Probleme auf der Erde.

2. Es wurde diskutiert, ob Raumfahrt visionärer Fortschritt oder teure Ablenkung von Erdproblemen ist.

3. Raumfahrt kann Innovation, internationale Zusammenarbeit, Erdbeobachtung, Navigation, Wetterdaten und
Katastrophenschutz fördern.

4. Er nutzt Karten-Apps, Wetterprognosen und internationale Kommunikation, die von Satellitentechnik abhängen.

5. Er findet es moralisch fragwürdig, wenn extrem reiche Menschen teure Kurzflüge machen, während auf der Erde
soziale Probleme bestehen.

6. Sie sagen, private Investitionen treiben Technologie voran und belasten öffentliche Haushalte weniger.

7. Sie unterscheidet zwischen wissenschaftlicher Raumfahrt, kommerzieller Nutzung und symbolischem Luxus.

8. Ein Klimasatellit hat eine andere Bedeutung als ein touristischer Flug oder ein Prestigeprojekt.

9. Öffentliche Mittel sind begrenzt, deshalb muss der gesellschaftliche Nutzen großer Investitionen begründet
werden.

10. Manche Erkenntnisse zeigen ihren praktischen Wert erst später und brauchen Geduld.

11. Er sieht Raumfahrt differenzierter: Sie kann wertvoll sein, aber auch Ungleichheit und Ablenkung symbolisieren.

12. Der Text zeigt, dass Raumfahrt wertvollen Fortschritt bringen kann, aber soziale Prioritäten und Verantwortung
nicht verdrängen darf.

Multiple Choice

1. A) Weil ihn gleichzeitig Schulen, Mieten, Waldbrände und Krankenhäuser beschäftigen.

2. A) Wetterdaten, Navigation, Klimabeobachtung und Katastrophenschutz.

3. A) Er wirkt wie Luxus für Reiche trotz großer Probleme auf der Erde.

4. A) Man muss unterschiedliche Formen von Raumfahrt getrennt bewerten.

5. A) Weil Ressourcen begrenzt sind und Prioritäten gesetzt werden müssen.

6. A) Ihr Nutzen wird manchmal erst später sichtbar.

7. B) Raumfahrt kann wertvoll sein, braucht aber Verantwortung und Prioritätenprüfung.

8. A) Visionen dürfen nicht dazu führen, Probleme auf der Erde zu vergessen.

Zuordnung

1. 1. Milan war vom Raketenstart fasziniert — dachte aber zugleich an ungelöste Erdprobleme.

Germannika · B2.2 - WISSENSCHAFT, TECHNIK UND GESELLSCHAFTLICHER FORTSCHRITT - Raumfahrt und Erdprobleme: Visionärer Fortschritt oder teure
Ablenkung? - Lesetext



B2.2

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

2. 2. Sein Bruder sah Raumfahrt als Beweis — für menschliche Fähigkeit und technische Vision.

3. 3. Das Seminar stellte die Grundfrage — ob Raumfahrt Fortschritt oder Ablenkung ist.

4. 4. Satelliten liefern Erdbeobachtung — und helfen bei Wetter, Klima und Katastrophenschutz.

5. 5. Milan nutzt Raumfahrttechnik im Alltag — ohne sie immer bewusst wahrzunehmen.

6. 6. Weltraumtourismus wirkte auf Milan fragwürdig — weil Luxus und soziale Not nebeneinanderstehen.

7. 7. Private Raumfahrt ist nicht völlig privat — weil sie auf öffentlicher Forschung und Regeln aufbaut.

8. 8. Die Professorin unterschied Missionstypen — statt Raumfahrt pauschal zu bewerten.

9. 9. Klimasatelliten haben anderen Nutzen — als kurze touristische Flüge.

10. 10. Öffentliche Gelder erfordern Begründung — weil sie auch für andere Aufgaben gebraucht werden.

11. 11. Grundlagenforschung braucht Geduld — weil ihr Nutzen oft erst später sichtbar wird.

12. 12. Der Blick aus dem All kann sensibilisieren — wenn er die Verletzlichkeit der Erde zeigt.

13. 13. Raumfahrt wird problematisch — wenn sie Gegenwartsprobleme verdrängt oder Luxus als Fortschritt verkauft.

14. 14. Der Text fordert — Visionen mit irdischer Verantwortung zu verbinden.

Reihenfolge

1. 1. Milan sieht mit seinem Bruder einen Raketenstart.

2. 2. Sein Bruder deutet Raumfahrt als Zeichen menschlicher Möglichkeiten.

3. 3. Im Seminar wird über Raumfahrt und Erdprobleme diskutiert.

4. 4. Studierende nennen Satelliten, Klimadaten und Katastrophenschutz als Nutzen.

5. 5. Milan erkennt, dass Raumfahrttechnik bereits seinen Alltag beeinflusst.

6. 6. Milan bleibt besonders beim Weltraumtourismus skeptisch.

7. 7. Die Professorin unterscheidet wissenschaftliche Missionen, Kommerzialisierung und Luxus.

8. 8. Die Frage nach öffentlichen Prioritäten wird diskutiert.

9. 9. Milan versteht, dass Forschung nicht nur nach sofortigem Nutzen bewertet werden sollte.

10. 10. Er sieht die Gefahr, dass Visionen Erdprobleme verdrängen.

11. 11. Milan formuliert eine differenzierte Position.

12. 12. Der Text zeigt Raumfahrt als Fortschritt mit Verantwortungspflichten.
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B2.2

Lösungen

Fehler finden

1. Milan war fasziniert, dachte aber zugleich kritisch an Probleme auf der Erde.

2. Im Seminar wurde diskutiert, ob Raumfahrt Fortschritt oder teure Ablenkung ist.

3. Satelliten liefern Wetterdaten, ermöglichen Navigation und beobachten Klimaveränderungen.

4. Milan findet Weltraumtourismus moralisch fragwürdig, wenn soziale Probleme auf der Erde bestehen.

5. Sie unterscheidet wissenschaftliche Raumfahrt, kommerzielle Nutzung und symbolischen Luxus.

6. Der Text sagt, dass begrenzte öffentliche Mittel Prioritäten und Begründungen verlangen.

7. Der Text betont, dass der Nutzen mancher Forschung erst später sichtbar wird.

8. Der Text fordert, Visionen mit Verantwortung für Probleme auf der Erde zu verbinden.
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